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133. Generalversammlung vom 5. März 2010, 
um 19.00 Uhr im reformierten Kirchgemeindehaus 
Kilchberg 

Traktanden:

1. Begrüssung und Genehmigung der Traktandenliste
2. Appell und Wahl der Stimmenzähler
3. Abnahme Protokoll der GV vom 27.02.09

4. Mutationen
5. Jahresberichte 2009
6. Genehmigung der Jahresrechnung 2009 und Bericht der Revisoren
7. Anträge
8. Festsetzung der Mitgliederbeiträge

9. Jahresprogramm 2010
10. Budget 2010
11. Zukunftsgedanken 
12. Wahlen
13. Ehrungen und Auszeichnungen

14. Verschiedenes und Umfrage

Wie letztes Mal werden wir wieder um 19.00 Uhr mit dem Nachtessen be-
ginnen, danach findet die GV statt, mit anschliessendem Dessert. 

Wir laden alle herzlich ein, an der Generalversammlung teilzunehmen. 
Für Aktivmitglieder des TVK (ab 16. Altersjahr) ist der Besuch der GV obliga-
torisch. 

Anträge zu Handen der GV sind schriftlich bis 19. Februar 2010 an den Prä-
sidenten zu richten.

Allfällige weitere Traktanden oder Änderungen werden wir auf der Einladung 
an die GV aufführen.

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme
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Willkommen – Zethane Bytyci

Hurra - neue Leiterin im Jugendsport!

Seit Anfang 2009 haben Ursina Stünzi und Gaby Andreolla temporär diese 
Gruppe geleitet,  mussten nun aber aus beruflichen Gründen aufhören.  Für 
ihren grossen Einsatz danken wir ihnen ganz herzlich. 

Wir freuen uns nun, dass wir in Zethane Bytyci eine neue engagierte Leiterin 
gefunden haben und heissen auch sie herzlich willkommen. Frau Bytyci lei-
tet  das Jugendturnen jeweils am Montag in der Turnhalle des Schulhauses 
Brunnenmoos. Voraussichtlich wird diese Abteilung im neuen Jahr in zwei 
Gruppen eingeteilt. Als  zweite Leiterin – um bei «Engpässen» auszuhelfen – 
hat sich spontan Isabel Kuttler gemeldet.  Ein herzliches Dankeschön an 
Zethane Bytyci und Isabel Kuttler!

Zethane Bytyci                                  Gaby Andreolla
                     Ursina Stünzi
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Zum Gedenken an Emil Baruffol

11.3.1931 -31.8.2009

Auch wir Turner der Männerriege Kilchberg trauern um den Verlust unseres 
lieben Kameraden Emil Baruffol. Viele von uns hatten an der Abdankung in der katholischen 
Kirche, tief betroffen, von ihm Abschied genommen. Seiner Gattin Martha und all ihren Ange-
hörigen entbieten wir auch an dieser Stelle unsere herzliche Anteilnahme.

Im jugendlichen Alter von 34 Jahren wurde Emil  Mitglied unserer Männerriege - 44 Jahre 
durften wir mit ihm eine wunderbare, kameradschaftliche Beziehung pflegen. So werden wir 
von ihm denn auch ein ehrendes Andenken bewahren. Sich seiner schweren Krankheit be-
wusst, schrieb Emil  kurze Zeit 'vor seinem Hinschied noch seinen Lebenslauf. Dessen Text, 
welcher von Pfarrer Luzius Huber in berührender Weise vorgelesen wurde, möchten wir hier 
nun im wesentlichen und gekürzt unseren Männerrieglern weitervermitteln.

Emil ist in Zürich geboren. Seine Eltern liessen sich scheiden, als er noch nicht mal ein Jahr 
alt war. So wuchs er mit seinem zwei Jahre älteren Bruder bei  seiner Mutter auf. In der da-
mals wirtschaftlich schlechten Zeit erkrankte Emil  an einer bösen Lungen-tuberkulose. Bis 
zum Schuleintritt verbrachte er all die Jahre in Sanatorien, Spitälern und Kinderheimen. Nur 
einmal zwei Tage konnte er daheim bei seiner Mutter verbringen. Erst im Jahr 1939, also kurz 
vor Kriegsbeginn, konnte Emil aus dem Kindersanatorium Pro Juventute als geheilt entlassen 
werden. Wegen seines labilen Gesundheitszustandes zog seine Mutter von Adliswil  nach 
Davos. Daselbst absolvierte nun Emil die Primar- Sekundar- und Mittelschule sowie eine 
kaufmännisch Lehre in einem Delikatessengeschäft .Die Tuberkulose trat nicht mehr auf.

Nach Erreichen des fünfzehnten Altersjahres änderte sich das Leben von Emil in verschiede-
ner Hinsicht: Er trat als Junior dem HCD bei – so  durfte er jederzeit aufs Eis und jeden Ho-
ckeymatch gratis besuchen. Auch das Zelten mit der Pfadi wurde für ihn eine Selbstverständ-
lichkeit. Dank dem Sport wurde seine Gesundheit robuster.

Nachdem Emil Teile seiner Schulferien mehrmals bei seiner Gotte in Stäfa hatte verbringen 
dürfen und ihn einmal sein Schulkollege Rätus in Kilchberg empfangen hatte, wusste er ge-
nau, dass er später einmal für immer am herrlichen Zürichsee Einzug halten werde. Geplant 
und Verwirklicht! Seine erste Anstellung im Unterland fand er als Buchhalter bei der Firma 
Baumann-Kölliker in Zürich.
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Bald darauf wurde ihm, ebenfalls als Buchhalter, eine Stelle bei der Buchhandlung Stäheli an 
der Zürcher Bahnhofstrasse angeboten. Dort konnte er sich in einem ausgezeichneten Um-
feld beruflich frei entfalten. Erst nach 45 Dienstjahren - 68 jährig geworden - zog er sich als 
Mitinhaber und kaufmännischer Geschäftsführer  zurück, um seinen mehr als verdienten 
Lebensabend zu geniessen. Als herausragender Eckpunkt in seinen jungen Leben galt für 
Emil die Zeit in der er im Jahr 1958, just an einer Fasnacht, seine Martha kennen zu lernen 
begann. Im Jahr 1962 gaben sie sich noch im früheren katholischen Kirchenbau in Kilchberg 
das "Ja“-Wort. Überglücklich waren beide als sie an der Bungertstrasse in Kilchberg gerade 
auch noch die passende Wohnung fanden. Im Jahr 1964 kam ihr Sohn Reto zur Welt – ein 
Jahr später ihre Tochter Ines. Die vergrösserte Familie siedelte sich folglich im Kilchberger 
Oberdorf an. Allmählich wurden Emil und Martha glückliche Grosseltem von zwei Enkeln und 
drei Enkelinnen. 

Obschon für Emil die Arbeit in seiner Firma einen sehr hohen Stellenwert hatte, begehrte er 
sich in seiner Freizeit stets auch sportlich zu betätigen, wozu er die jeweils hiermit verbunde-
ne, frohe Kameradschaft schätzte.  Es seien hier kurz die Clubs erwähnt, welchen er beitrat: 
Als erster in Zürich zu einem neu gegründeten Eishockeyclub, in welchem nur Bündner mit-
spielen durften. Anfänglich die Spose, dann die Männerriege sorgten dafür  bis ins späte 
"Mittelalter", dass er im Sommer die Form für den Eishockey im Winter halten konnte. An-
fangs der 70er Jahre half Emil bei der Gründung des Tennis Club Kilchberg (TCK) worauf 
sich dann sofort alle seine Familienmitglieder als begeisterte Tennisspieler entpuppten. Zehn 
Jahre fungierte Emil  als Kassier im Vorstand des TCK. Dessen Clubhaus durfte unsere Män-
nerriege mehrmals für die Samichlausfeier benutzen.

Ein paar Zeilen gehen noch explizit an Dich, liebe Martha. Wir stellen fest, dass Du in den 
letzten zehn Jahren sechsmal deinen lieben Ehegatten, Emil, auf unseren fröhlichen Früh-
lingsausflügen begleitet hast. Es handelt sich um folgende Reiseziele: Zugersee, Schönen-
berg, Kappel  am Albis  Hallwilersee via Seengen, Rafzerfeld und Mont-sur-Rolle am Genfer-
see.

Verwitwete Frauen verstorbener Männerriegler dürfen  auf Einladungen weiterhin dreimal 
jährlich an geselligen Anlassen teilnehmen. Wir alle würden uns sehr freuen wenn Du schon 
an unserer nächsten Frühlingswanderung wieder dabei sein könntest. Dürfen wir Dir schon 
heute sagen:  Bis dann ?

Hans Lutz
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Zum Gedenken an Viktor Eberle

22.12.1923 - 31.10.2009

Zum zweiten mal innerhalb  von nur zwei Monaten ereilte uns 
Männerriegler eine leidvolle Todesanzeige. Diesmal standen wir vor der 
Tatsache am offenen Grabe unseres lieben Kameraden Viktor Eberle zu 
stehen. Zur Trauerfeier in der katholischen Kirche von Kilchberg kamen 
alsdann noch weitere Männerriegler hinzu.

Bis gegen Ende des letzten Jahres konnte sich Viktor, dannzumal 85-jäh-
rig, gesundheitlich noch recht guter Gesundheit erfreuen. Zur Adventszeit 
2008 begann er die bösartige Krankheit zu verspüren, die einen Spitalau-
fenthalt in Zürich erforderte. Als Rekonvaleszent verbrachte Viktor darauf 
mehrere Wochen im Kurhaus Sunnematt in Heiden, von wo aus er zu-
mindest vermeintlich genesen und voller Hoffnungen relativ schnell nach 
Hause zurückkehren durfte. Zu Beginn dieses Herbstes musste er wie-
derum das Spital aufsuchen, diesmal in Horgen. Am 31. Oktober starb 
Viktor Eberle im Pflegeheim Etzelgut in Zürich.

Im Verlaufe des Jahres hatten ihn mindestens vier Männerriegier ein- bis 
drei mal sowohl in Zürich als  auch in Heiden und Horgen besucht – da-
rüber freute sich der Patient jeweils.  Rosmarie, seine liebe Gattin, starb 
25 Jahre vor Viktor. So viele Jahre schmiss er dann als Witwer gekonnt 
den Haushalt.  Beruflich betätigte er sich in gehobener Stellung bei einer 
Zürcher Versicherung. Im Jahre 1956, im jugendlichen Alter von 33 Jah-
ren, schrieb  er sich als Mitglied unserer Männerriege ein, worauf wir mit 
ihm 53 Jahre lang eine hervorragend kameradschaftliche Beziehung 
pflegen konnten. In der Zeit seiner Mitgliedschaft wirkte Viktor sogar elf 
Jahre lang als gewandter Präsident unseres Vereins – er führte uns "Ü-
ber Stock und Stein". Letzteres erkennen wir am besten, wenn wir unser 
A4-4cm-dickes Fotoalbum durchblättern: Da entdecken wir Fotos mit 
Viktor auf der Klewenalp, in der Lötschenlücke im tiefen Schnee, in 
Bergün, auf dem Schimbrig, den Kurfirsten entlang kletternd … und, und. 
Auf Fotos sehen wir uns auch an der Arbeit in der für die Männerriegler 
organisierte Kochschule.
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Auf einem uns vorliegenden, ganzseitigen Bericht  im Tages Anzeiger 
vom 27. November 2006 ist unter dem Titel "Vorweihnachtlicher Marsch 
zur Stätte der Besinnung" wörtlich folgendes zu lesen:  "Jeweils am letz-
ten November-Wochenende marschieren Altherren zweier Studenten-
Verbindungen zum Kloster EinsiedeIn, um dort jeweils die Vesperpredigt 
mitzuerleben".

Etwas weiter unten liest man dann folgendes: "Der Kilchberger Viktor 
Eberle marschierte zum 45. Mal mit. Der Einsiedler Marsch ist  Motivation 
während des Sommers zu trainieren". Aus dem sehr ausführlichen 
Schriftstück seien hier nur noch zwei ganz besonders·interessante 
Merkmale entnommen: Einmal startete der Tross in Wollishofen unent-
wegt  um 05.00 Uhr bei 20 Grad minus. Bei idealsten Wetterbedingungen 
konnte im Jahr 2006 die ganze Strecke bis EinsiedeIn, unter der techni-
schen Leitung von Viktor Eberle, in 7 Stunden und 5 Minuten bewältigt 
werden.

Gerne erwähnen wir hier noch, dass viele der oben genannten "Alt"her-
ren am Grabe von Viktor standen und an der Trauerfeier in der Kirche in 
Kilchberg teilnahmen. Gefreut hat uns auch, dass sie anschliessend 
beim Mähli im Restaurant Schlossgarten mehrere Lieder sangen, die sie 
jeweils auf ihren Einsiedler-Märschen zum Besten geben.
Wir werden Viktor, unsern fröhlichen, aufgestellten Kamerad noch lange 
in guter Erinnerung behalten.

Hans Lutz
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Die TVK - Geburtstags-
kinder
vom Jahr 2010

Wir gratulieren allenTVK-Mitgliedern,
die im Jahr 2010 einen ganz
besonderen Geburtstag feiern.

90 Jahre August Götschi Männerriege 27. Februar
80 Jahre Theo Mitterrutzner Passiv/Freimitglied/Veteranen 10. April
75 Jahre Willi Wahlen Männerriege 28. Februar
75 Jahre Walter Schweizer Männerriege 11. Juli
75 Jahre Rene Wehrli Männerriege 27. August
75 Jahre Ulrich Landis Veteranen 22. Oktober
70 Jahre Heinrich Widmer Männerriege 02. Mai
70 Jahre Heidi Ronzani Frauen Montag 19. August
70 Jahre Gisela Wölfle Frauen Montag/Ehrenmitglied 12. September
65 Jahre Balz Fleisch Männerriege 13. Februar
65 Jahre Ruedi Wannenmacher Männerriege 24. Oktober
60 Jahre Stefanie Schneider Veteranen 06. Dezember
55 Jahre Ursi Meier Frauen Montag/Ehrenmitglied 09. Mai
55 Jahre Renate Burri Ehrenmitglied 20. Juni
55 Jahre Maya Pickel Gönner 22. Juni
55 Jahre Käthi Wannenmacher Mitwochgruppe/Veteranen 06. August
55 Jahre Felix Aepli Männerriege/Veteranen 31. August
55 Jahre Reto Graf Männerriege/Veteranen 03. Oktober
50 Jahre Heidi Jucker Frauen Montag/Veteranen 06. April
50 Jahre Bruno Landis Gönner/Veteranen 28. Mai
45 Jahre Evelyne Kilchhofer Frauen Montag 31. Januar
40 Jahre Evi Chicerio Mittwochgruppe 24. März
35 Jahre Stefanie Barmettler VL/Frauen Montag 17. Juli
35 Jahre Natascha Reding Leiterin MU-KI Turnen 15. September
30 Jahre Fränzi Ott Leichathletik 23. Mai 
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Herbstausflug im Raume Flims-Waldhaus

Zum dritten Mal innerhalb fünf  Jahren durften wir heuer die Organisation des 
Herbstausfluges, einmal mehr,  getrost unserem erfahrenen Reiseleiter Rene 
Wehrli delegieren. Die von ihm ausgeklügelten Bestimmungsorte waren:

2005: via Aarau, über ausgedehnten Jurahöhen, zur Wasserflue.
2006: via NeuchateI, dem idyllischen Seeufer entlang nach Cortaillod.
2009: via Flims, quer durch das schönste Bergsturzgebiet der Schweiz.

Zusammen mit Ruedi begann Rene frühzeitig die ins Visier genommene 
Wanderstrecke an Ort "auf Herz und Nieren" zu begutachten und da und 
dort auch schon kulinarische Proben vorzunehmen. Der Samstag,  19. Sep-
tember nahte! Leider konnten wir nur neun Teilnehmer-Bestätigungen ent-
gegennehmen - etliche unserer Kameraden befanden sich zu dieser Zeit auf 
entfernteren Reisen. Die Wetter-Prognose des Vorabends versprach sonni-
ge Stunden anderntags. Als wir uns am Bahnhof in Kilchberg trafen,  war der 
Himmel grau verhangen. Hatte sich der Prophet geirrt? Nein,  es war nur 
eine Hochnebeldecke, die sich über dem Walensee vollkommen auflöste. 
Ein tiefblauer Himmel begleitete uns nunmehr den ganzen Tag. In einem 
modernen,  vollgestopften Postauto fuhren wir ab  Chur bergwärts bis zur 
Station Flims-Waldhaus. Dort angekommen liefen wir schnurstracks zur ge-
genüberliegenden, besonnten Terrasse des Hotel-Restaurants Waldeck, wo 
Rene ein Kaffee-Gipfeli-Zmorge hatte reservieren lassen. Allzu lange wollten 
wir aber nicht sitzen bleiben - zu attraktiv schien uns die erklärte Fortsetzung 
des Tagesablaufes. Und effektiv: So gepflegte, leicht begehbare,  von spru-
delnden Bächlein begleiteten Wanderwege durch lichte Tannenwälder findet 
man nicht überall. Als wir erstmals an einem Terrässchen mit speziell schö-
nem Blick zum Caumasee hinunter ankamen, traten sofort  unsere Foto-Ka-
meras in Funktion. Etwas weiter erreichten wir den selbst zu bedienenden, 
steilen Schräglift, der zum grossen Seerestaurant heranführt. Im Gefährt 
hatten wir neun Männerriegler abwärts und aufwärts gerade noch Platz.  

Allmählich trat Wiesgelände auf, von wo in der Ferne denn auch unser Mit-
tagsrestaurant sichtbar wurde. Unwillkürlich begannen wir Essenslüste zu 
verspüren - unsere Schrittlängen wurden grösser.  Kein Männerriegler hatte 
die Pferdekutsche bestiegen. Im Freien hatte uns die Wirtin des Restaurants 
Conn am schönsten Platz des Gartens ein langer Tisch mit zartrotem Tuch 
überzogen.
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Die Speise hätten wir an Ort wählen können - empfohlen wurde uns Capuns. 
Diese Bündner-Spezialität besteht im wesentlichen aus Mehl, Milch, Eier, 
Salz,  Peterli,  Schnittlauch, Rosmarin, Basilikum, Salsiz,  geriebenem Parme-
san und Butter - all dies in Mangoldblätter gewickelt und gebacken. Sieben 
von uns wollten einen solchen Capuns einmal ausprobieren.
Urteil: Super! Die Fröhlichkeit des Servicepersonals steckte uns an. Vor al-
lem das tüchtige, junge Mädchen aus Biel sprach mit uns so witzig und ge-
scheit,  als würde sie unsere Sprüche seit jeher kennen. Immer mehr Gäste 
bevölkerten die vielen Gartensitzplätze. Planmässig um 14.00 Uhr verlies-
sen wir diesen schönen Fleck Erde. Wir liefen zur Aussichtsplattform "lI Spir" 
hinüber,  von dessen begehbaren Turm man fast senkrecht  zur tiefen 
Rheinschlucht hinunter sehen kann - dorthin wo dem Hinterrhein entlang 
auch die rote Rhätische Bahn schlängelt. Alles in allem eine Sehenswürdig-
keit ohnegleichen. 

Unser nächstes Ziel war die Besichtigung des Gebietes rund um den von 
Tannen umgebenen Cresta-See. Ebenso wie beim Cauma-See kann auch 
hier kein sichtbarer Zufluss festgestellt werden. Ursache der im Wald wild 
herumliegenden,  bis haushohen, übermoosten Felsbrocken sind die einmal 
erfolgten Bergstürze des Piz Aulta. Im Sommer ist baden im "Lag la Cresta" 
gestattet.  Am Wasser, in der Gartenwirtschaft, löschten wir nur den erneut 
aufgetretenen Durst. An dieser Stelle musste jedermann entscheiden wel-
chen Rückweg nach Flims, bzw. Waldhaus er anzutreten wünschte:

(a) den 45 minütigen, leicht ansteigenden Weg in Richtung Mulin zur Rück-
fahrt  im Postauto in Richtung Flims. (b) den 90 minütigen, steiler ansteigen-
den Weg zu Fuss durch die wildromantische Felsbachschlucht in Richtung 
Waldhaus.

Hans (der Steilheit wegen) mit  Urs wählten die Variante (a) - Balz, Hansrue-
di, Hans Peter D., Peter, Rene, Rolf W. und Willi wählten die Variante (b) 
Etwas nach 17.00 Uhr trafen wir uns alle wieder im Flimser Dorfteil Wald-
haus zum gemeinsamen Imbiss in einem Restaurant wo im Lokal sichtbar 
die Brauerei einverleibt ist. Den Imbiss nahmen wir individuell a la carte im 
Aussenhof beim Grillofen ein. Nur noch wenige Schritte mussten zurückge-
legt werden, um das nach Chur fahrende, doppelstöckige Postauto zu erwi-
schen. Trotzdem es einnachtete schien uns die Fahrt von Chur nach Kilch-
berg gar nicht so weit gewesen zu sein. Wir waren halt glücklich und Rene 
dankbar!

Hans Lutz
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Turnverein Kilchberg: 30-jähriges Jubiläum der
Leichtathletik Kilchberg

Pietro Dal Bosco wurde für seinen unermüdlichen Einsatz für 
die Leichtathletik und sein Engagement für die Jugend von 
Kilchberg geehrt.

Der Turnverein Kilchberg wartet mit  Neuerungen auf.» Mit diesen Worten 
wurde im Jahre 1979 für die soeben gegründete Leichtathletikgruppe ge-
worben.  Kaum einer hätte damals gedacht,  was aus der zu Beginn kleinen 
Gruppe einmal werden würde. Schon bald konnten die ersten Erfolge gefei-
ert werden, darunter auch Schweizermeistertitel, und die magische
Grenze von 100 Mitgliedern wurde geknackt. Pietro Dal Bosco, der Grü-
ndungsvater, gab dieser erfolgreichen Gruppe von Beginn weg ein Gesicht 
und steht bis heute als Leiter in der Halle.

So auch am 21. November, als zum Jubiläumswettkampf gerufen wurde.  Die 
Athletinnen und Athleten absolvierten in Gruppen verschiedene Stationen – 
von klassischen Leichtathletik-Disziplinen wie Kugelstossen oder Hoch-
sprung bis hin zu Jägerball. Den ganzen Nachmittag über wurde hart aber 
fair gewetteifert, damit jeder sein Bestes zum Gruppenresultat beitragen 
konnte. Nach der feierlichen Rangverkündigung wurde die Gemeindehaus-
turnhalle in einen Apéro-Saal verwandelt, um mit allen Beteiligten und den 
unterdessen zahlreich erschienen Eltern auf die erfolgreichen 30 Jahre an-
zustossen.  Ein grosser Dank ging an Pietro Dal Bosco für seinen unermüdl-
ichen Einsatz für die Leichtathletik und sein Engagement für die Jugend von 
Kilchberg.

Die Sieger - Gruppe auf 
dem Podest
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Daniela Rutz, die vor 5 Jahren die Leitung von «Atletica Kilchberg» von
Pietro Dal Bosco übernommen hat, führt das Werk mit grossem Einsatz und 
Leidenschaft  weiter.  Ein ganz besonderer Dank gilt  an dieser Stelle Daniela 
Rutz, sie hat diesen Anlass mit viel Engagement möglich gemacht.

Christian Stünzi 

Pietro Dal Bosco und Daniela Rutz
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Zusammenkunft der Turnveteranen vom
Samstag, 14. November 2009  am Türlersee

Auf der Einladung stand: „Treffpunkt beim Kirchgemeindehaus in Kilchberg.“ 
Das hat bestens geklappt,  alle waren da, die sich für diesen Treffpunkt ent-
schieden haben, andere fuhren direkt an unser Reiseziel, den Türlersee.
Nachdem alle Teilnehmer  auf die verschiedenen Autos verteilt  waren, konn-
te die Reise losgehen.

In Zürich, wie in unserer Gegend hat es nicht einige Baustellen, das ganze 
Gebiet ist eine Baustelle, (wir verlangen ja gute Strassen). Ruth Hess ist mit 
Ihren Passagieren über Adliswil gefahren, musste kurz nach Adliswil  um-
kehren und über Langnau einen kleinen Umweg in Kauf nehmen. Danach 
ging die Fahrt zügig weiter über den Albispass zum sagenumwobenen
Türlersee, ins Restaurant Erpel.

Der Türlersee liegt grösstenteils auf dem Gebiet der Gemeinde Aeugst, ist 
22 m tief, sein Abfluss ist die Reppisch und mündet bei Dietikon in die Lim-
mat. Der Türlersee ist ein sehr bekanntes Naherholungsgebiet. Bereits 1944 
wurden die 1. Verordnungen zum Schutz des Sees erlassen. Im See 
schwimmt eine  Zirkulationsanlage, zur Umwälzung des Wassers, der See 
hat eine sehr schlechte Wasserumwälzung, weil nur kleine Zuflüsse den See 
speisen. Für die Entstehung des Sees gibt s eine natürliche Erklärung und 2 
Sagen, dabei spielt das Vrenelis-Gärtli auf dem Glärnisch eine Rolle.  Leider 
gab s im Sommer 2009 auf dem Campingplatz einen schweren Unfall, durch 
eine  explodierende Gasflasche.

Fährt  man  von Kilchberg - Adliswil - Albispass zum Türlersee, so ist  es fast 
nicht  vorstellbar, dass der Türlersee 133 m höher liegt als die Kilchberger 
Kirche.

Nach der üblichen Begrüssung, durch den Obmann Jacques Stehli,  mittler-
weile sind alle eingetroffen, wird vom Erpelpersonal das Essen serviert. Es 
ist wie im Stall, sobald das Essen in Reichweite ist, wird es ruhig.  Nach dem 
guten Essen hat die vereinseigene Jodlerin, Ruth Hess, noch 2 Lieder zum 
Besten gegeben, die beiden Vorträge „d r Schacherseppli“  und „s Bärnbiet“ 
haben  guten Anklang gefunden, dann hat sie noch 2 Geschichten vorgele-
sen: „Die Frau ohne Beruf“ und ein modernes „Rotkäppchen“.
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Nach dem Essen geht s mit 2 Gruppen auf zwei verschiedenen Wegen zum 
Weiler Habersaat,  ins Restaurant Pegasus. Eine Gruppe nahm den  kürze-
ren Weg, beim Campingplatz vorbei,  unter die Füsse, die andere Gruppe 
nimmt  den längeren Weg, auf der anderen Seeseite, vorbei am Hexengra-
ben, in Angriff.  Ein Rundgang um den See ist zu allen Jahreszeiten ein Er-
lebnis.

Der Hexengraben:  Einer  Witfrau Namen s Vrene, haben die Bauern aus 
Herferswil,  das Land weggenommen.  Mit  einem  geheimnisvollen Helfer 
wollte sie einen Graben ausheben um das Dorf Herferswil, mit Land und 
Leuten zu ersäufen. Sie musste dem Helfer versprechen, bis zur Fertigstel-
lung des teuflischen Werkes kein Wort zu reden!!!!!. Kurz vor der Vollendung 
rief sie:  “So geschehe es Gott  zu lieb  und zu Leid.“  Kaum waren die Worte 
verklungen, erhob sich ein Sturmwind und trug die beiden in die Berge. Frau 
Vrene  wurde auf den Glärnisch getragen, wo sie zu Eis erstarrte, und dieser 
Flecken heisst bis heute „Vreneli s – Gärtli“. Die 2.  Sage, wie könnte es an-
ders sein, handelt es sich um eine verschmähte Liebe.

Angekommen im Restaurant  Pegasus besichtigten einige das angegliederte 
Spielzeugmuseum.  In diesem Museum sind alte Puppen, Eisenbahnen, alte 
Modelle von Flugzeugen ausgestellt.  Die Modelleisenbahnen konnten in 
Betrieb  gesetzt werden. Nach meinem Geschmack war diese Ausstellung zu 
überladen. Alte Schulbänke, die die meisten wahrscheinlich  noch kennen, 
mit den Pultklappen, Tintenfässli etc, gehörten auch zum Inventar. Ich 
machte eine Sitzprobe, trotz extrem starken Einziehen des Bauches, habe 
ich die Klappe nicht mehr heruntergebracht!!. Nach  kurzen Plaudereien im 
Pegasus wird diese Zusammenkunft  beendet, man verabschiedet sich und 
tritt die Heimreise an.

Herzlichen Dank an Silvia und Jacques für die gute Organisation.

Der Berichterstatter :
Wali Hess
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Liebe Leserinnen und Leser

Ich möchte Euch heute meinen kleinen Bruder, Thierry André  Müller vor-
stellen. Er ist am 9. Oktober 2009 in Zürich auf die Welt gekommen. Er wog 
3390 g und war 54 cm lang.. Somit war er leichter, aber länger als ich da-
mals  im April 2007. Auffällig sind seine recht grossen Füsse... er passt schon 
nicht mehr in alle Finkli, die ich als Baby getragen habe. 

Mami war eine ganze Woche lang im Spital. Ich wurde derweil von meinen 
Grosseltern tagsüber bestens betreut.  Papi hat gearbeitet  und mich abends 
jeweils  wieder in Kilchberg abgeholt. Er hat sich bestens um mich geküm-
mert. Aber ich hab  einmal gehört, wie er danach zu Mami sagte, dass die 
Woche als „Hausmann“ doch sehr streng gewesen sei...
Inzwischen sind Thierry und Mami daheim und wir haben uns gut eingelebt. 
Ich habe Freude an meinem kleinen Bruder und streichle ihn gerne. Was ich 
nicht  so mag ist sein lautes Geschrei. Ich habe aber gemerkt, dass man ihm 
dann den Nuggi geben kann, 
was ihn meistens beruhigt.

Mami freut sich schon wieder 
auf ihren ersten Montagabend 
im Turnverein und lässt alle 
herzlich grüssen!!

Benoît und Anna Barbara
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Weiteren Nachwuchs gab es 
auch  bei unserem Vorstands-
mitglied Stefanie Barmettler

Rea ist am 25. Sept. 2009 um 12.16 
Uhr zur Welt gekommen. Sie wog
2640 g und war 50 cm lang.

Die Hochzeitsglocken klingelten für unser Vereinsmitglied
Anja Stillhart 

Am 5. September 2009 heiratete sie Markus Häusermann
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Zeltvermietung in neuen Händen!

Rico Kradolfer hat sich für diesen Job  zur Verfügung gestellt. Wir 
danken ihm ganz herzlich für diesen Entscheid. Falls Ihr Zelte für 
einen Anlass für den Turnverein braucht, oder für Euch selber, so 
wendet  Euch bitte an Rico. Er nimmt die Reservationen entgegen 
und ist für die Ausgabe und Rücknahme verantwortlich.
Alle Vereinsmitglieder, die Zelte für den privaten Gebrauch mieten, 
erhalten einen Rabatt von 50%. 
Bitte de Reservation so früh wie möglich an Rico melden!

Kommissionsessen

Dieses Jahr trafen wir uns am 3. Dezember im Restaurant Moosegg in Rü-
schlikon.  Wir genossen den gemütlichen Abend und das feine Essen. Max 
Walser gesellte sich auch noch dazu und bedankte sich ganz herzlich für die 
geleistet Arbeit  im vergangenen Vereinsjahr. Im Übrigen konnten wir das 
Restaurant  Moosegg als neuen Inserenten für unser TVK Info gewinnen. 
Herzlichen Dank! 
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TVK Präsident Kasse TVK
Max Walser Rolf Kilchhofer
Weinbergstr. 31 In der Bänklen 17
8802 Kilchberg 8802 Kilchberg
Tel: 044 715 56 51 Tel: 044 715 15 55
maxrelax@bluewin.ch kilchhofer@sunrise.ch

Turnbetrieb Kommissionen u. Events
Stefanie Barmettler Ramona Staub
Dörflistr. 36 Hintere Bergstrasse 1
8942 Oberrieden 8942 Oberrieden
Tel: 043 388 53 54 Tel: 044 720 31 86
arnold_stefanie@hotmail.com fam-staub@sunrise.ch

Mutationen Veteranen
Ursula Brunner Jacques Stehli
Schlimbergstr. 24 Dorfstrasse 100
8802 Kilchberg 8802 Kilchberg
Tel: 044 715 59 55 Tel: 044 715 10 8
jbrunn@bluewin.ch jacques.stehli@bluewin.ch

Männerriege Jodlerdoppelquartett
Felix Aepli Willi Vanoni
Weidstr. 11 Mönchhofstr. 1
8800 Thalwil 8802 Kilchberg
Tel: 044 720 00 09 Tel: 044 715 11 75
felixaepli@hispeed.ch willy-vanoni@gmail.ch

Redaktion und Versand Redaktion
Eliane Müller Heidi Aepli
Rigistr. 18 Weidstr. 11
8802 Kilchberg 8800 Thalwil
Tel: 044 715 34 44 Tel: 044 720 00 09
e.muellerkurfiss@hotmail.com heidiaepli@hispeed.ch

Druck
Printex 
Rautistr. 397
8048 ZürichTel: 044 431 00 66
bickel@printex-offset.ch
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